
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 
Standort Sachsen-Anhalt 
Otto-von-Guericke-Str. 87a 
39104 Magdeburg 

Tel: (0391) 56 28 77 32 
Fax: (0391) 56 28 77 11 
info@gruenderkids.de 

www.gründerkids.de 

Liebe Eltern, 

Ihre Kinder werden im Rahmen ihrer Schülerfirmenarbeit vom Projekt GRÜNDERKIDS der 
Deutschen Kinder- und Jugendstiftung mit Fortbildungs- und Beratungsangeboten kostenfrei 
unterstützt. 

Da das Projekt GRÜNDERKIDS von der EU und aus Mitteln des Landes Sachsen-Anhalt 
gefördert wird, sind wir verpflichtet, von allen Teilnehmenden eine Einwilligungserklärung und 
persönliche Daten einzuholen.  

Die Formulare der EU sind einheitlich vorgegeben – unabhängig vom Inhalt der Projekte. 
Deshalb werden auch Fragen gestellt, die aus Sicht Ihres Kindes nicht relevant sind. Die 
auszufüllenden Abschnitte sind rot gekennzeichnet mit „Ab hier durch den/die Teilnehmer/-in 
auszufüllen“ markiert. Alle erfragten Angaben beziehen sich auf Ihr Kind! 

Bitte füllen Sie die angehängten Formulare jeweils auf folgenden Seiten hinter den rot 
gerahmten Stellen aus: 
Seiten 4, 5, 7, 9, 10 (Seitennummer am unteren Rand) 
Am wichtigsten ist jeweils die Unterschrift auf den Seiten 4, 7 und 10! 

Geben Sie die Formulare Ihren Kindern anschließend bitte wieder mit zur Schule. 

Wir danken Ihnen herzlich und stehen Ihnen für Nachfragen unter (0391) 56287732 oder 
info@gruenderkids.de gern zur Verfügung. 
Mit freundlichen Grüßen 

Projektleiterin Gründerkids 



Allgemeine Hinweise zum ESF-Teilnehmer/-innen-Monitoring
Formularversion: V 1.6 vom 01.08.2018

Anforderungen und Hintergrund 

1. Anwendungsbereich
Am ESF-Teilnehmer/-innen-Monitoring muss nicht teilnehmen, wer folgende Voraussetzungen erfüllt:
• Projekte, die in erster Linie der Verbesserung von Strukturen dienen
• individuelle Kurzberatungen (max. 1 Tag bzw. 8 Stunden, z. B. Telefonberatungen und sonstige Kurzberatungen)
• kollektive Informationsveranstaltungen (max. 1 Tag bzw. 8 Stunden, z. B. Großveranstaltungen, Orientierungstag)
• Veranstaltungen (auch mehrtägig) mit Eventcharakter und Laufpublikum z. B. Open-Door-Veranstaltungen

Teilnehmer/-innen an Projekten, die diesen Voraussetzungen entsprechen, müssen keinen Teilnehmer/
-innenfragebogen beim Ein- und Austritt ausfüllen und keine Einwilligungserklärung zur Datenerhebung, -verarbeitung und -
nutzung von den Teilnehmern/-innen abgeben.

2. Vorgehen bei der Datenerhebung
(1) Das Ausfüllen der Einwilligungserklärung durch den/die Teilnehmer/-in ist unmittelbar nach Eintritt in die Maßnahme (im
Falle einer/eines Minderjährigen durch eine/einen Erziehungsberechtigte/-n)  zwingend erforderlich. Das Original der
Einwilligungserklärung ist für Prüfungszwecke beim Projektträger bis zum Ablauf der Aufbewahrungsfrist (31.12.2028)
aufzubewahren.
(2) Das Ausfüllen des Fragebogens durch den/die Teilnehmer/-in unmittelbar nach Eintritt in die Maßnahme („Teilnehmer/-
innenfragebogen zum Eintritt“) ist zwingend erforderlich. Die Angaben zu sensiblen Daten sind freiwillig (Fragen 8 bis 10), alle
anderen Angaben müssen vollständig ausgefüllt sein. Der Projektträger sollte die Teilnehmer/-innen beim Ausfüllen unterstützen.
Die Angaben der Teilnehmer/-innen zu den einzelnen Fragen sind der Bewilligungsstelle unmittelbar nach der Erhebung durch
den Projektträger elektronisch zu übermitteln.
(3) Spätestens vier Wochen nach dem individuellen Ende der Teilnahme bzw. Austritt des/der Teilnehmers/-in ist ein weiterer
Fragebogen durch den/die Teilnehmer/-in oder den Projektträger auszufüllen („Teilnehmer/-innenfragebogen zum Austritt“). Die
Angaben der Teilnehmer/-innen zu den einzelnen Fragen sind der Bewilligungsstelle unmittelbar nach der Erhebung durch den
Projektträger elektronisch zu übermitteln.
(4) Die Fragebögen werden nach Aufforderung der Bewilligungsstelle, spätestens nach Abschluss der
Verwendungsnachweisprüfung, durch den Projektträger hinreichend sicher vernichtet.
(5) Zudem erfolgt gegebenenfalls eine stichprobenartige Erhebung der beruflichen Situation des/der Teilnehmers/-in sechs
Monate nach Austritt aus der ESF-Maßnahme durch das für die Begleitung und Bewertung beauftragte Unternehmen Rambøll
Management Consulting.

3. Hintergrund der Datenerhebung
In der Förderperiode 2014-2020 unterliegt die ESF-Förderung einer Leistungsüberprüfung nach Artikel 21 der Verordnung (EU) 
Nr. 1303/2013. Grundlage hierzu ist die vollständige Erhebung der projektbezogenen und teilnehmer/-innenbezogenen Daten 
gemäß Anhang I der Verordung (EU) Nr. 1304/2013. Die Verpflichtung zur Erhebung der Daten ist in der Genehmigung (z.B. 
Zuwendungsbescheid, Vertrag) festzuhalten. Für die Datenerhebung gilt grundsätzlich: Aufgrund der Bestimmungen der 
Verordnungen (EU) Nr. 1303/2013 und Nr. 1304/2013 ist die Zulässigkeit und Rechtmäßigkeit der Datenerhebung, -verarbeitung 
und -nutzung gegeben. Bei den Fragen zu allgemeinen Daten, zum Erwerbsstatus, zum Alter, zum Bildungsstand und zum 
Geschlecht handelt es sich um Kernfragen (Teilnehmer/-innenfragebogen zum Eintritt, Fragen 1 bis 6). Für diese akzeptiert die 
Europäische Kommission keine unvollständigen oder fehlenden Angaben. Unvollständige oder fehlende Angaben bei den 
Kernfragen führen dazu, dass der/die jeweilige Teilnehmer/-in nicht in die Berichterstattung gegenüber der EU-Kommission 
aufgenommen werden darf und somit auch nicht zu den mit der EU-Kommission vereinbarten Zielwerten beitragen kann. Da es 
hierdurch zu sanktionsbehafteten Zielwertverfehlungen kommen kann, müssen diese Fragen zwingend beantwortet werden. Von 
der Angabe der gemäß dem Datenschutzrecht besonders schützenswerten und sensiblen Daten bezüglich des 
Migrationshintergrunds, des Grades der Behinderung oder sonstigen Benachteiligungen (Teilnehmer/-innenfragebogen zum 
Eintritt, Fragen 8 bis 10) kann der/die Teilnehmer/-in absehen und trotzdem gefördert sowie in die Berichterstattung gegenüber 
der Europäischen Kommission aufgenommen werden.

4. Ausfüllhilfe
Die zur Verfügung stehenden Ausfüllhilfen sollen Projektträger und Teilnehmer/-innen bei der Beantwortung der Fragebögen 
unterstützen. Sie basieren auf einer Verständigung der Verwaltungsbehörden von Bund und Ländern zur Anwendung von 
einheitlichen Definitionen der gemeinsamen Indikatoren gemäß Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 1304/2013. 
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Einwilligungserklärung des/der Teilnehmers/-in

Formularversion: V 1.6 vom 01.08.2018

ESF-Programm

Projekt/ Projektträger

(muss mit der Erfassung im IT-System übereinstimmen)

1. Erläuterungen zum Fragebogen und zum Datenschutz

ego.-Konzept

GRÜNDERKIDS - Schülerfirmen Sachsen-Anhalt/ Deutsche Kinder- und Jugendstiftung gemein. 
GmbH (DKJS)

ZS/2015/10/63485

Durch den Projektträger auszufüllen:

Interne Nummer (Akten-
zeichen) des Vorhabens 

TN-Nr. im Vorhaben

Das Projekt, an dem ich teilnehme, wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF) in der Förderperiode 
2014-2020 mitfinanziert. Damit die Förderung diejenigen Menschen erreicht, die sie benötigen, ist es notwendig, dass 
von mir bestimmte Informationen erhoben, verarbeitet und genutzt werden. 

Von mir und über mich werden personenbezogene Daten anhand eines Fragebogens erhoben, verarbeitet und 
genutzt. Die Erhebung der Daten bedarf meiner Einwilligung. Die Einwilligung bezieht sich ausschließlich auf die 
Daten zur Durchführung dieses  Projekts, welches aus Mitteln des ESF finanziert wird. Der Projektträger dieser 
Maßnahme ist mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der notwendigen Daten über Sie beauftragt und hierbei 
zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen verpflichtet.

Die Pflichtangaben im Fragebogen (Allgemeine Daten, Geburtsdatum, Eintrittsdatum, Angaben zum Geschlecht, zum 
Erwerbsstatus, zum Alter und zum Bildungsstand) sind für meine Projektteilnahme notwendig.
Der Fragebogen umfasst auch freiwillige Angaben wie z. B. Zugehörigkeit zu Minderheiten, Migrationshintergrund, 
Grad der Behinderung und sonstige Benachteiligungen. Für diese Angaben kann ich die Auskunft verweigern. Eine 
Auskunftsverweigerung bei diesen Angaben hat keine Auswirkungen auf meine Teilnahme am ESF-geförderten 
Projekt. 
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a) die zuständige bewilligende Stelle:

Bezeichnung

Anschrift

Ort

b) das verantwortliche Ministerium:

Bezeichnung

Anschrift

Ort

c) die EU-Verwaltungsbehörde EFRE/ ESF des Landes Sachsen-Anhalt:

Bezeichnung

Anschrift

Ort

d) das für Begleitung und Bewertung des ESF-Förderprogramms beauftragte Institut

Bezeichnung

Anschrift

Ort

e) 

Bezeichnung

Anschrift

Ort

Die erhobenen Daten werden ausschließlich weitergeleitet an:

Straße, Hausnummer

PLZ

Straße, Hausnummer

Straße, Hausnummer

Rambøll Management Consulting GmbH

39108 Magdeburg

PLZ

PLZ

Ministerium der Finanzen
EU-Verwaltungsbehörde für die ESI-Fonds - EU-VB EFRE/ESF

Editharing 40

Burchardstraße 13

Straße, Hausnummer

20095 Hamburg

PLZ

PLZ

die EU-Prüfbehörde EFRE/ ESF des Landes Sachsen-Anhalt einschließlich deren mit der Prüfung beauftragte Dienstleister

Staatskanzlei und Ministerium für Kultur
EU-Prüfbehörde EFRE/ESF

Hegelstraße 42

Straße, Hausnummer

39104 Magdeburg

Einwilligungserklärung - Seite 3 von 11 



2. Allgemeine Daten

Ort

3. Erklärung des/der Teilnehmers/-in

Datum und Unterschrift bzw. Unterschrift Ihrer/Ihres gesetzlichen Vertreterin/Vertreters, wenn Sie unter 18 Jahre alt sind

Bei der EU-Verwaltungsbehörde EFRE/ ESF des Landes Sachsen-Anhalt kann ich meine Rechte gemäß  
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) §§ 32 bis 36 und 55 bis 58 auf Information, Auskunft, Löschung, Widerspruch, Berichtigung oder 
Einschränkung der Verarbeitung geltend machen.

Es ist sichergestellt, dass nur ein berechtigter Kreis von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern beim Projektträger und den zuvor 
genannten Einrichtungen Zugang zu den personenbezogenen Daten hat.

Zu Datenschutzzwecken werden alle meine Angaben unter Ziff. 1 der Erhebungsbögen (Allgemeine Daten) verschlüsselt im IT-
System efREporter3 erfasst. Die Verknüpfung meiner Namens- und Adressangaben zu den Merkmalsdaten ist nur zum Zweck 
gestattet, zwingend notwendige Prüfungen und Nacherhebungen im Rahmen der wissenschaftlichen Begleitung zur ESF-Förderung 
durchführen zu können. Der mit der wissenschaftlichen Begleitung beauftragte Evaluator (Rambøll) als Auftragsdatenverarbeitern 
ist vertraglich zur Einhaltung der Datenschutzbestimmungen verpflichtet. Die Merkmalsdaten liegen ansonsten in sogenannter 
pseudonymisierter Form vor. Dies bedeutet, dass anstatt meines Namens und meiner Adresse eine neutrale Kennzeichnung im IT-
System verwendet wird. Zur Berichterstattung an die Europäische Kommission oder an andere, nationale Behörden werden daher 
zu keiner Zeit meine Namens- und Adressangaben übermittelt. 

Ausschließlich zu Zwecken der Bewertung meines beruflichen Verbleibs und zur Evaluation der ESF-Programme 2014-2020 
(mittelfristige Ergebnisse) können die im Rahmen dieses Fragebogens erfassten personenbezogenen Daten auch durch bereits 
vorhandene personenbezogene Daten bei der Bundesagentur für Arbeit ergänzt werden. Eine Rückübermittlung meiner im Rahmen 
des ESF-Projekts ermittelten Daten an die Bundesagentur für Arbeit findet jedoch nicht statt.

Meine personenbezogenen Daten aus den Fragebögen  und die Einwilligungserklärung werden unmittelbar nach Abschluss der 
gemäß Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 vorgesehenen Berichte und Bewertungen an die Europäische Kommission 
datenschutzgerecht vernichtet (im IT-System gelöscht, sonst physisch vernichtet), es sei denn, ich bin direkter 
Zuwendungsempfänger. Dies wird voraussichtlich im Jahr 2028 mit Abnahme des Abschlussberichts zur Förderperiode 2014-2020 
der Fall sein.

1. Ich habe den Fragebogen für Projektteilnehmer/-innen erhalten und wurde über die Bedeutung der Erhebung, Verarbeitung und
Nutzung meiner personenbezogenen Daten informiert. Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner
personenbezogenen Daten ausschließlich zu Zwecken der Durchführung und Bewertung des Operationellen Programms ESF
Sachsen-Anhalt 2014-2020 einverstanden. Ich wurde darauf hingewiesen, dass die Förderung an meine Einwilligung gebunden ist.

2. Ich bin damit einverstanden, dass Daten zu meiner beruflichen Situation im Anschluss an mein persönliches Maßnahmeende
(spätestens 4 Wochen nach Austrittsende) zur unmittelbaren Erfolgsbewertung der Maßnahme einmalig erhoben werden. Zudem
bin ich auch damit einverstanden, dass im Rahmen einer Stichprobe gegebenenfalls Daten zu meiner beruflichen Situation 6
Monate nach meinem Maßnahmeaustritt zur mittelfristigen Erfolgsbewertung der Maßnahme erhoben werden. Des Weiteren
können im Rahmen einer Stichprobe Daten zu meiner sozialen Situation erhoben werden. Zur Erhebung dieser Daten können der
Projektträger und das unter Nr. 1 d) genannte Unternehmen mit mir Kontakt aufnehmen.

Durch den/dieTeilnehmer/-in auszufüllen:

Name Vorname

3. Ich versichere, dass ich die Angaben im Teilnehmererfassungsbogen sowie Angaben zur Person und Kontaktdaten nach bestem
Wissen wahrheitsgemäß beantwortet habe.

Straße Hausnummer

PLZ
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Teilnehmer/-innenfragebogen zum Eintritt

Formularversion: V 1.6 vom 01.08.2018

ESF-Programm

Projekt/ Projektträger

(muss mit der Erfassung im IT-System übereinstimmen)

 TT.MM.JJJJ

(Hinweise zum Schutz personenbezogener Daten entnehmen Sie bitte der Einwilligungserklärung.)

1. Allgemeine Daten

Diese Angaben sind zwingend auszufüllen.

Ort

Bitte ankreuzen, wenn Sie obdachlos oder wohnungslos sind.

2. Geburtsdatum

Diese Angabe ist zwingend auszufüllen.

 TT.MM.JJJJ

3. Geschlecht

Diese Angabe ist zwingend auszufüllen.

a) weiblich

b) männlich

Bitte geben Sie Ihr Geburtsdatum an.

Bitte kreuzen Sie eine Auswahlmöglichkeit an.

ZS/2015/10/63485

TN-Nr. im Vorhaben

Eintrittsdatum des/ der 
Teilnehmers/-in

PLZ

Durch den Projektträger auszufüllen:

Ab hier durch den/dieTeilnehmer/-in auszufüllen:

Name Vorname

Straße Hausnummer

ego.-Konzept

GRÜNDERKIDS - Schülerfirmen Sachsen-Anhalt/ Deutsche Kinder- und Jugendstiftung gemein. GmbH 
(DKJS)

Interne Nummer (Akten-
zeichen) des Vorhabens 
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4. Erwerbsstatus unmittelbar vor Eintritt

Welchen Erwerbsstatus war für Sie unmittelbar vor Beginn der ESF-geförderten Maßnahme zutreffend?

Diese Frage ist zwingend auszufüllen.

a)

b)

c)

d)

e) X

5. Altersgruppe

Welcher Altersgruppe gehören Sie an?

Diese Frage ist zwingend auszufüllen.

a)

b)

c)

6. Bildungsstand

Welchen höchsten Bildungsabschluss haben Sie erreicht? 

Diese Frage ist zwingend auszufüllen.

a) 

b)

c)

d) X

7. Haushaltssituation

entfallen

 Ich habe Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) erworben, d. h.
• ich habe das Berufsgrundbildungsjahr absolviert.
• ich habe eine betriebliche Lehre/ Ausbildung, Berufsfachschule, sonstige schulische Ausbildung absolviert.
• ich habe das Abitur/ die Fachhochschulreife auf dem ersten oder zweiten Bildungsweg (z. B. Kollegschule,

Abendgymnasium, Fachoberschule) erworben.
• ich habe eine berufliche Zweitausbildung.

 Ich habe tertiäre Bildung (ISCED 5 bis 8) erworben, d. h.
• ich besitze einen Meisterbrief oder ein gleichwertiges Zertifikat.
• ich besitze einen (Fach-)Hochschulabschluss.
• ich besitze eine Promotion.

 Ich habe Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) erworben, d. h.
• ich gehe zur Grundschule/ habe die Grundschule absolviert.
• ich besitze einen Hauptschulabschluss.
• ich besitze die mittlere Reife/ den Realschulabschluss.
• ich habe das Berufsvorbereitungsjahr absolviert.

Ich bin noch keine 25 Jahre alt, d. h. 24 Jahre oder jünger. 

Ich bin älter als 54 Jahre, d. h. 55 Jahre oder älter.

Nur ausfüllen, falls Sie 5b angekreuzt haben:  Ich bin bei der Agentur für Arbeit bzw. beim Jobcenter arbeitslos 
gemeldet oder nicht erwerbstätig und absolviere keine schulische bzw. berufliche Aus- und Weiterbildung.

Bitte kreuzen Sie genau eine Auswahlmöglichkeit an.

entfallen

Ihre Eingabe ist korrekt.

Bitte kreuzen Sie entweder nichts, 'a' oder 'b/c' an.

Ich bin als Arbeitnehmer/ Arbeitnehmerin beschäftigt bzw. erwerbstätig (inkl. Mini-Jobs) oder ich bin selbständig.

Ich bin nicht erwerbstätig und nicht bei der Bundesagentur für Arbeit oder einem Jobcenter gemeldet 
(sondern z. B. Student/ Studentin, Hausmann/ Hausfrau, in Elternzeit). 

Nur ausfüllen, falls Sie 4c angekreuzt haben:  Ich absolviere keine schulische oder keine berufliche 
Aus- und Weiterbildung.

Erläuterung: Sie besuchen keine allgemeinbildende Schule, Sie sind kein Auszubildender/keine Auszubildende, Sie sind in keiner 
schulischer oder außerbetrieblicher Berufsausbildung oder Sie sind in keiner sonstiger Aus- und Weiterbildung.

Erläuterung: Sie sind länger als 12 Monate ununterbrochen arbeitslos gemeldet bzw. bei Jugendlichen unter 25 Jahren länger als 6 
Monate ununterbrochen arbeitslos gemeldet.

Ich bin bei der Agentur für Arbeit bzw. beim Jobcenter arbeitslos gemeldet.

Nur ausfüllen, falls Sie 4a angekreuzt haben:  Ich bin bei der Agentur für Arbeit bzw. beim Jobcenter langzeitarbeitslos 
gemeldet. 

Fragebogen zum Eintritt - Seite 6 von 11



8. Migrationshintergrund oder anerkannte Minderheit

Haben Sie einen Migrationshintergrund oder gehören Sie einer anerkannten Minderheit an?

Diese Angabe ist freiwillig, bei Verzicht bitte "c" ankreuzen.

a)

b)

c)

9. Behinderung

Besitzen Sie einen Behindertenausweis oder einen gleichwertigen amtlichen Nachweis?

Diese Angabe ist freiwillig, bei Verzicht bitte "c" ankreuzen.

a)

b)

c)

10. Sonstige Benachteiligung

Gehören Sie einer sonstigen benachteiligten Personengruppe an, die nicht unter die Fragen 8 und 9 fällt?

Diese Angabe ist freiwillig, bei Verzicht bitte "c" ankreuzen.

a)

b)

c)

Datum und Unterschrift bzw. Unterschrift Ihrer/Ihres gesetzlichen Vertreterin/Vertreters, wenn Sie unter 18 Jahre alt sind

Nein, ich habe keinen Migrationshintergrund bzw. gehöre nicht einer anerkannten Minderheit an.

Keine Angabe.

Bitte kreuzen Sie genau eine Auswahlmöglichkeit an.

Bitte kreuzen Sie genau eine Auswahlmöglichkeit an.

Erläuterung: Die Frage ist mit "ja" zu beantworten, wenn mindestens eines der folgenden Kriterien erfüllt ist:
• Sie besitzen keine deutsche Staatsangehörigkeit.
• Sie wurden in Deutschland eingebürgert.
• Sie sind nicht auf dem Boden der heutigen Bundesrepublik Deutschland geboren und sind nach 1949 zugewandert.
• Ihre Mutter und/oder Ihr Vater sind nach 1949 aus dem Ausland zugewandert.
• Ihre Mutter und/oder Ihr Vater wurden als Ausländer/-in in Deutschland geboren.
• Sie gehören der anerkannten Minderheit der Sinti oder Roma an.

Ja, ich habe einen Migrationshintergrund bzw. gehöre einer anerkannten Minderheit an.

Keine Angabe.

Ja, ich besitze einen Behindertenausweis oder einen gleichwertigen amtlichen Nachweis.

Nein, ich besitze keinen Behindertenausweis oder keinen gleichwertigen amtlichen Nachweis.

Keine Angabe.

Ja, ich gehöre einer sonstigen benachteiligten Personengruppe an.

Nein, ich gehöre keiner sonstigen benachteiligten Personengruppe an.

Bitte kreuzen Sie genau eine Auswahlmöglichkeit an.
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Ausfüllhilfe zum Eintritt

Formularversion: V 1.6 vom 01.08.2018

Alle Informationen, die zu Beginn erhoben werden, beziehen sich auf den individuellen Status bei Eintritt in das Projekt, 
zeitlich also unmittelbar bevor die Teilnahme begonnen wurde.

Frageblock 1 bis 4: Die hier erwarteten Angaben sind selbsterklärend. Diese Angaben müssen ausgefüllt werden. 

Frageblock 4: Diese Angaben zum Erwerbsstatus müssen ausgefüllt werden.

4a/ 4b: Arbeitslose/ Langzeitarbeitslose
Arbeitslose sind gemäß den Regelungen im Sozialgesetzbuch III (SGB III) Personen, die bei der Agentur für Arbeit bzw. dem 
Jobcenter arbeitslos registriert sind. Personen, die über 12 Monate hinweg arbeitslos waren, sind langzeitarbeitslos. Folgende 
Unterbrechungen der Arbeitslosigkeit bleiben gem. § 18 SGB III innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren unberücksichtigt:
1. Zeiten einer Maßnahme der aktiven Arbeitsförderung oder zur Eingliederung in Arbeit nach dem SGB II,
2. Zeiten einer Krankheit, einer Pflegebedürftigkeit oder eines Beschäftigungsverbots nach dem Mutterschutzgesetz,
3. Zeiten der Betreuung und Erziehung aufsichtsbedürftiger Kinder oder der Betreuung pflegebedürftiger Angehöriger,
4. Zeiten eines Integrationskurses nach § 43 des Aufenthaltsgesetzes oder einer berufsbezogenen Sprachförderung (Deutsch)
nach § 45a des Aufenthaltsgesetzes sowie Zeiten einer Maßnahme, die für die Feststellung der Gleichwertigkeit der im Ausland
erworbenen Berufsqualifikation mit einer inländischen Berufsqualifikation, für die Erteilung der Befugnis zur Berufsausübung oder
für die Erteilung der Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung erforderlich sind,
5. Beschäftigungen oder selbstständige Tätigkeiten bis zu einer Dauer von insgesamt sechs Monaten,
6. Zeiten, in denen eine Beschäftigung rechtlich nicht möglich war und
7. kurze Unterbrechungen der Arbeitslosigkeit ohne Nachweis.
Ergibt sich der Sachverhalt einer unschädlichen Unterbrechung üblicherweise nicht aus den Unterlagen der Arbeitsvermittlung,
so reicht Glaubhaftmachung aus.

4c: Nichterwerbstätige
Nicht erwerbstätig sind Personen, die nicht Teil des Arbeitsmarktes sind, also weder arbeitslos gemeldet sind noch einer 
Erwerbstätigkeit nachgehen. Dieses beinhaltet freiwillig Wehrdienstleistende sowie Teilnehmer/-innen an Freiwilligendiensten, 
die gegen Entgelt oder zur Gewinnerzielung während der Bezugswoche in gewissem Umfang gearbeitet haben, Schüler/ 
Schülerinnen, Vollzeitstudierende und Personen, die sich Vollzeit in Elternzeit befinden. Arbeitssuchende, die nicht erwerbstätig 
und nicht arbeitslos gemeldet sind, gelten ebenfalls als Nichterwerbstätige (Definition der Europäischen Kommission unter 
Zugrundelegung der nationalen Definition von Arbeitslosigkeit).

4e: Arbeitnehmer/-innen/ Erwerbstätige/ Selbstständige
Erwerbstätige und Arbeitnehmer/-innen sind Personen, die einer bezahlten Tätigkeit nachgehen, also alle abhängig Beschäftigten 
(Arbeiter/-innen, Angestellte, Beamte/-innen, betriebliche Auszubildende, Berufssoldaten/-innen), unabhängig davon, ob sie 
sozialversicherungspflichtig oder geringfügig beschäftigt und die nicht zeitgleich arbeitslos gemeldet sind sowie alle 
Selbstständigen und mithelfenden Familienangehörigen (Definition der Europäischen Kommission).

Frageblock 5: Die hier erwartete Angabe ist selbsterklärend. Diese Angabe muss ausgefüllt werden.

Frageblock 6: Es soll hier der höchste formale (Aus-)Bildungsabschluss angegeben werden. Mehrfachantworten sind nicht 
zulässig. Diese Angabe muss ausgefüllt werden.

Frageblock 7: entfällt
Frageblock 8: Diese Angaben müssen nicht zwingend ausgefüllt werden. Die hier erwarteten Angaben sind direkt im 
Fragebogen mit Erläuterungen unterlegt.
Frageblock 9: Diese Angaben müssen nicht zwingend ausgefüllt werden. Die hier erwarteten Angaben sind direkt im 
Fragebogen mit Erläuterungen unterlegt.
Frageblock 10: Diese Angaben müssen nicht zwingend ausgefüllt werden. Die hier erwarteten Angaben sind direkt im 
Fragebogen mit Erläuterungen unterlegt.

Bitte Datum und Unterschrift des/der Teilnehmers/-in (oder des/der gesetzlichen Vertreters/-in) auf dem Fragebogen 
zum Eintritt nicht vergessen!
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Teilnehmer/-innenfragebogen zum Austritt

Formularversion: V 1.6 vom 01.08.2018

ESF-Programm

Projekt/ Projektträger

(muss der internen Nummer im Eintrittsbogen entsprechen)

(muss der ID im Eintrittsbogen entsprechen)

 TT.MM.JJJJ

1. Allgemeine Daten

Ort

Bitte ankreuzen, wenn Sie obdachlos oder wohnungslos sind.

Telefonnummer (Festnetz) Telefonnummer (Mobilfunk)

Austrittsdatum des/ der 
Teilnehmers/-in

Straße Hausnummer

E-Mail-Adresse

Name Vorname

Durch den Projektträger auszufüllen:

Ab hier durch den/die Teilnehmer/-in oder den Projektträger auszufüllen:

ego.-Konzept

GRÜNDERKIDS - Schülerfirmen Sachsen-Anhalt/ Deutsche Kinder- und Jugendstiftung gemein. 
GmbH (DKJS)

Interne Nummer (Akten-
zeichen) des Vorhabens 

ZS/2015/10/63485

TN-Nr. im Vorhaben

PLZ

Die E-Mail-Adresse und die Telefonnummer werden ausschließlich verwendet, um ggf. durch eine Befragung zu erheben, welchen Erwerbsstatus die 
Teilnehmer/-innen sechs Monate nach Austritt aus der ESF-geförderten Maßnahme haben. Das Land Sachsen-Anhalt ist zur Durchführung solcher 
Befragungen nach der ESF-Verordnung (EU) Nr. 1304/2013, Anhang I, verpflichtet.
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2. Art des Austritts aus der Maßnahme

Haben Sie an der Maßnahme bis zum vorgesehenen Ende teilgenommen oder haben Sie diese vorzeitig beendet?

a) X Ich habe bis zum regulären Ende teilgenommen.

b) Ich habe die Maßnahme vorzeitig beendet.

3. Geschlecht

a) weiblich

b) männlich

4. Erwerbsstatus nach Austritt

Wie ist Ihr Erwerbsstatus unmittelbar nach Ihrer Teilnahme an der ESF-geförderten Maßnahme?

a)

b)

c) X

d)

e)

f) X

Datum und Unterschrift bzw. Unterschrift Ihrer/Ihres gesetzlichen Vertreterin/Vertreters, wenn Sie unter 18 Jahre alt sind.

Erläuterung: Die Angabe bezieht sich auf den Zeitpunkt bis spätestens 4 Wochen nach Austritt aus der Maßnahme.

Bitte kreuzen Sie eine Auswahlmöglichkeit an.

Nur ausfüllen, falls Sie 4a oder 4b oder 4c oder 4d angekreuzt haben: 
Ich gehöre einer benachteiligten Personengruppe an.

Ich bin nun bei der Bundesagentur für Arbeit bzw. einem Jobcenter arbeitsuchend gemeldet.
Ich war zu Beginn der Teilnahme nicht erwerbstätig (z.B. Hausfrau, Hausmann, längerfristig erkrankt, Sonstiges) und nicht 
arbeitsuchend.

 Erläuterung: Benachteiligung im Sinne von 
• Migranten/-innen/ Migrationshintergrund/ Minderheit
• Behinderung
• sonstige Benachteiligte

Ich habe nun einen Arbeitsplatz (abhängig beschäftigt) oder habe mich selbstständig gemacht.

Erläuterung: Nachweis z. B. durch qualifiziertes Zertifikat einer zuständigen Stelle; die Erreichung eines höheren Bildungsstands gemäß ISCED 
oder des Europäischen bzw. Deutschen Qualifikationsrahmens; qualifizierte Teilnehmer/-innenbescheinigung, aus der Dauer und Gegenstand 
der Maßnahme ersichtlich sind und über die nachgewiesen wird, dass der/die Teilnehmer/-in die vorgesehenen Maßnahmebestandteile 
absolviert hat.

Ich habe nachweislich eine Qualifizierung erlangt.

Ich absolviere neu eine schulische oder berufliche Aus- oder Weiterbildung.

Ihre Eingabe ist korrekt.

Mein Erwerbsstatus hat sich nicht geändert.

Mehrere Antworten sind möglich, ' e'  nur in Verbindung mit 'a bis d'.
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Ausfüllhilfe zum Austritt

Formularversion: V 1.6 vom 01.08.2018

Frageblock 1 bis 3: Die hier erwarteten Angaben sind selbsterklärend. Diese Angaben müssen ausgefüllt werden. 
Frageblock 4: Diese Angaben zum Erwerbsstatus müssen ausgefüllt werden.

4a: Nicht erwerbstätige Teilnehmer/-innen, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind
Der/die Teilnehmer/-in ist bis zu 4 Wochen nach Austritt aus der Maßnahme bei der Agentur für Arbeit bzw. dem Jobcenter neu 
arbeitssuchend gemeldet. Dieser Indikator soll als Veränderung der Situation nach Teilnahme einer ESF-Maßnahme verstanden 
werden. Bei Eintritt in die Maßnahme muss der/die Teilnehmer/-in somit nicht erwerbstätig und nicht arbeitssuchend gewesen 
sein. (Definition der Europäischen Kommission)

4b: Teilnehmer/-innen, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/ berufliche Bildung absolvieren
Teilnehmer/-innen, die bis zu 4 Wochen nach Austritt aus der Maßnahme eine allgemeinbildende Schule besuchen oder sich in 
einer Aus- oder Weiterbildung befinden; dies beinhaltet auch die Aufnahme eines Studiums. Dieser Indikator soll als 
Veränderung der Situation nach Teilnahme einer ESF-Maßnahme verstanden werden. Bei Eintritt in die Maßnahme darf der/die 
Teilnehmer/-in somit nicht in schulischer/ beruflicher Bildung gewesen sein. Beginnt eine/ein ESF-geförderte/-r Schülerin/ Schüler 
unmittelbar nach Austritt aus der Maßnahme eine berufliche Ausbildung, wird dies ebenfalls unter diesem Indikator erfasst. 
(Definition der Europäischen Kommission)

4c: Teilnehmer/-innen, die nach ihrer Teilnahme nachweislich eine Qualifizierung erlangen
Teilnehmer-/innen, die bis zu 4 Wochen nach Austritt aus der Maßnahme eine Qualifizierung erwerben. Qualifizierung bedeutet 
• das formale Ergebnis eines Beurteilungs- und Validierungsprozesses nachdem eine dafür zuständige Stelle festgestellt hat,
dass die Lernergebnisse einer Einzelperson den vorgegebenen Standards entsprechen oder
• die Zertifizierung einer beruflichen Qualifizierungs-/ Weiterbildungsmaßnahme oder
• die Erreichung eines höheren Bildungsstands gemäß ISCED oder des Europäischen bzw. Deutschen Qualifikationsrahmens
(EQF bzw. DQR).
Es muss ein qualifiziertes Zertifikat im Sinne einer qualifizierten Teilnehmer/-innenbescheinigung existieren, aus dem Dauer und
Gegenstand der Maßnahme ersichtlich sind und über das nachgewiesen wird, dass der/die Teilnehmer/-in die vorgesehenen
Maßnahmebestandteile auch absolviert hat (formales Ergebnis). Der umsetzende Träger kann „zuständige Stelle“ sein. Die
Qualifizierung soll im Ergebnis einer Teilnahme an einer ESF-Maßnahme erlangt werden. (Definition der Europäischen
Kommission)

4d: Teilnehmer/-innen, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbstständige
Der/die Teilnehmer/-in hat bis zu 4 Wochen nach Austritt aus der Maßnahme einen Arbeitsplatz als abhängig Beschäftigte/-r oder 
ist als Selbständige/-r tätig.
Sofern ein/e Teilnehmer/-in nach der Teilnahme eine Beschäftigung aufgenommen hat (Arbeitsplatz als abhängig Beschäftigte/r), 
darf der/die Teilnehmer/-in bei Eintritt in die Maßnahme entweder arbeitslos oder nichterwerbstätig gewesen sein. 
Sofern ein/e Teilnehmer/-in nach der Teilnahme als Selbstständige/r tätig ist, kann ein/e Teilnehmer/-in bei Eintritt in die 
Maßnahme arbeitslos, nichterwerbstätig oder erwerbstätig gewesen sein.

4e: Benachteiligte Personengruppe
Benachteiligung ist im Sinne von 
• Migranten/-innen/ Migrationshintergrund/ Minderheit
• Behinderung
• sonstige Benachteiligte
zu verstehen. (Definition der Europäischen Kommission)

4f: Teilnehmer, deren Erwerbsstatus nach ihrer Teilnahme unverändert ist.
Der/die Teilnehmer/-in kann bei Eintritt in die Maßnahme arbeitslos, nicht erwerbstätig, erwerbstätig, selbstständig, in 
schulischer/beruflicher Ausbildung gewesen sein, und hat diesen Status ebenfalls unmittelbar nach Austritt aus der Maßnahme 
weiterhin.

Bitte Datum und Unterschrift des/der Teilnehmers/-in (oder des/der gesetzlichen Vertreters/-in) auf dem 
Fragebogen zum Austritt nicht vergessen!

Für die bei Austritt zu erhebenden Informationen sehen die EU-Vorgaben ein Zeitfenster von vier Wochen nach dem 
individuellen Austritt der Teilnehmer/-innen aus dem Projekt vor.
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